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GRÜNE 09 / 2020 
 

 

 

Ratsantrag  
Ausstattung der Schulen und Schüler*innen mit digitaler Hard- und Software 
 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

die Fraktion der Grünen beantragt im Rat folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Rat beauftragt die Verwaltung, angesichts der Coronakrise in Zusammenarbeit mit der Regio-IT 

schnellstmöglich eine möglichst flächendeckende Ausrüstung der Schulen mit Hardware und Software für 

das Digitale Lernangebot sicherzustellen. 

 

Begründung 

Die aktuelle Situation in der Coronakrise zeigt einerseits den flächendeckenden Nachholbedarf im Bereich 

digitaler Infrastruktur (Software und Apps zur internen Kommunikation und Austausch von Materialien), 

andererseits zeigt sich gleichzeitig, dass bestehende soziale Benachteiligungen sich aktuell extrem 

verschärfen und Schüler*innen mit fehlender digitaler Ausstattung zuhause kaum für eine häusliche 

Beschulung erreicht werden können.  

Darüber hinaus ist erschwerend davon auszugehen, dass in den nächsten Monaten kein normaler 

Schulbetrieb mehr aufgenommen werden kann.  

Wir sehen es als Aufgabe der Stadt, dass die Regio-IT und die Verwaltung dieser  genannten doppelten 

Schieflage entgegenwirken. Konkret kann dies durch Unterstützung der Schulen in folgenden Punkten 

erfolgen:  
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Es ist notwendig, dass alle Schulen mit Software ausgestattet werden, die ein sinnvolles Unterrichten 

zuhause erst ermöglichen. Notwendig sind sowohl Zugänge zu gemeinsamen Plattformen (z.B. Ucloud) als 

auch Tools für interaktive Meetings (bspw. GoToMeeting).  

Sollte die Regio-IT nicht in der Lage sein, weitere Funktionalitäten in ihrem System zu implementieren, 

muss den Schulen die Möglichkeit gegeben werden, selbst Lizenzen von Videokonferenzprogrammen zu 

erwerben, die auch den europäischen Datenschutzrichtlinien genügen. 

Schüler*innen, die nicht über die notwendigen digitalen Endgeräte (Laptop, Tablet) verfügen, um digitale 

Lehrangebote ihrer Schulen wahrzunehmen, muss ein Angebot gemacht werden, einsatzfähige Geräte über 

die Schule/Stadt/Medienzentrum auszuleihen. 

  

 

Mit freundlichen Grüßen 

      

Melanie Seufert       Ulla Griepentrog 

Fraktionssprecherin       schulpolitische Sprecherin 


